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Vorsitzender Johannes Zufacher (von links) gratulier-
te den besten Züchtern des Vorjahres, Rosemarie
und Karl Wiese. Den zweiten Platz im Wettbewerb

sicherte sich Heinz Leßmann. Die Jungzüchter Justus
und Ines freuten sich mit Papa Torsten Finke, der als
Vereinsmeister jubilierte. Foto: Barbara Brunnert

Pokal für die Züchter des Jahres 
Kaninchenzuchtverein W 381 Salzkotten und Umgebung ehrt Ehepaar Wiese 

Salzkotten (bb). Nicht immer ist
das Ergebnis so eindeutig wie
diesmal. Doch nach ihrem Sieg in
der Meisterschaft für rotbraune
Burgunder-Kaninchen bei der
jüngsten westfälischen Landesver-
bandsschau in Hamm war Karl
und Rosemarie Wiese aus Borchen
die Auszeichnung als »Züchter des
Jahres 2013« in ihrem heimischen
Verein W 381 Salzkotten und
Umgebung nicht mehr zu nehmen.

Entscheidend für den Gewinn
des Titels ist die Gesamtpunktzahl,

die die Aktiven bei den Lokal-,
Kreis- und Landesschauen sam-
meln. Als Lohn gibt es den Bern-
hard-Lütke-Bexten-Gedächtnispo-
kal, der nach einem früheren
Vorsitzenden benannt ist. Das
zweitbeste Resultat verzeichnete
Heinz Leßmann aus Sudhagen.
Den dritten Platz sicherten sich die
Verner Eheleute Heinz und Marita
Terhorst.

Die Teilnehmer der Jahres-
hauptversammlung im Gasthaus
Kruse erwiesen auch ihrem amtie-

renden Vereinsmeister Torsten
Finke die Ehre: Der Vater der zwei
engagierten Jungzüchter Justus
und Ines hatte bei der Lokalschau
das beste Ergebnis für fünf vorbe-
stimmte Rassetiere erzielt.

Vorsitzender Johannes Zufacher
hofft, dass sich in der neuen
Saison viele Mitglieder des Kanin-
chenzuchtvereins W 381 Salzkot-
ten und Umgebung an den Wettbe-
werben beteiligen. Interessierten
bietet er unter ! 05250/1876
weitere Infos zu dem Hobby an.

Angst macht die Runde
Bürener Interessengemeinschaft kämpft gegen weitere Windräder im Süden der Stadt

Von Sebastian S c h w a k e

B ü r e n  (WV). Im Bürener
Dichterviertel greift die Angst
um sich. Angst vor weiteren
Windkraftanlagen im Oberfeld
(Mühlenberg). Dort drehen
sich vier Windriesen. Weitere
Räder sind geplant. Eines wird
bereits gebaut. Die Inter-
essengemeinschaft Büren-
Kernstadt wehrt sich gegen
weitere Windmühlen.

Die Einwände etlicher Bürger aus dem südlichen Wohngebiet Bürens
überreichen die Sprecher der Interessengemeinschaft Kernstadt-Büren,

Harmen Vogelsang (links) und Filipe de Cloet, heute an Paderborns
Landrat Manfred Müller.  Foto: Schwake

Sie hat ihre Arbeit erst Anfang
Februar aufgenommen, doch die
Resonanz bestärkt die Mitglieder
in ihrem entschlossenen Handeln.
Die Interessengemeinschaft geht
in die Offensive wie andere Initiati-
ven aus der Stadt und Nachbar-
kommunen auch. Sie will die
Bürger informieren, weil sie sich
von der Politik und der Verwaltung
im Stich gelassen fühlt. »Es fehlt
uns an Informationen«, sagt Filipe
de Cloet, einer der Sprecher der

Interessengemeinschaft. Er und
seine Mitstreiter haben eine Unter-
schriftenaktion gegen neue Wind-
räder im Oberfeld initiiert und
viele Haushalte im Süden Bürens
aufgesucht. Die Resonanz ist nach
Angaben der Initiatoren »überwäl-
tigend«. Mehr als 160 Haushalte
aus dem südlichen Wohngebiet
Bürens, in denen
mehr als 510 Büre-
ner leben, haben un-
terschrieben. Die Un-
terschriften werden
heute an Paderborns
Landrat Manfred
Müller übergeben. 

Die Interessengemeinschaft sei
nicht gegen die Windkraft. Sie sei
aber gegen die Vielzahl an Windrä-
dern. Sie beklagt zu kurze Abstän-
de zu Wohngebieten und befürch-
tet gesundheitliche Beeinträchti-
gungen. »Wir haben Angst davor,
dass unser Zuhause nicht mehr
der erholsame Rückzugsort vom
stressigen Alltag ist«, so der Spre-
cher. Bereits die ersten zwei klei-
nen Anlagen im Oberfeld seien in
den Häusern an der Heinestraße

zu hören gewesen. »Seitdem die
vier großen Anlagen zwischen
Siddinghäuser Straße und dem
Almetal stehen, hören wir diese
Anlagen im gesamten Dichtervier-
tel permanent – auch in massiv
gebauten Wohnhäusern bei ge-
schlossenen Fenstern. Diese Anla-
gen erzeugen keine ›normalen‹

Geräusche mehr«,
heißt es in dem Info-
schreiben, das die In-
teressengemeinschaft
im gesamten Stadtge-
biet verteilen will. Die
Interessengemein-
schaft, die sich mit

Gleichgesinnten aus Stadt und
Kreis verbünden will, befürchtet,
dass der Bereich Oberfeld/Mühlen-
berg zum Vorranggebiet wird,
wenn dort weitere Räder gebaut
werden. Ein Windrad wird in dem
Bereich derzeit aufgestellt.

»Wir werden von den Wind-
mühlen eingekreist«, sagt Harmen
Vogelsang von der Interessenge-
meinschaft. In Büren stehen nach
Auskunft der zuständigen städti-
schen Abteilungsleiterin Marita

Krause 56 Windräder. Fünf weite-
re sind genehmigt, 37 in Planung.
17 Anlagen davon seien wegen des
laufenden Flächennutzungsplanes
vorerst zurückgestellt worden. In-
formationen der Interessenge-
meinschaft zufolge seien drei Rä-
der zwischen Keddinghausen und
Weiberg, zwei auf dem Kapellen-
berg (Kernstadt-Seite) sowie einige
im Brenkener Forst geplant. Zu
Letzteren konnte die Stadt gestern
keine Angaben machen.

Außerdem seien nach Informati-
onen der Interessengemeinschaft
Fünf-Megawatt-Anlagen nahe des
Haarener Waldes geplant. Diese
würden die östlichen Wohngebiete
belasten. Die Kernstadt mit ihrer
Tallage, so die Befürchtung, bekä-
me erhebliche Geräuschbelästi-
gungen zu spüren, der Anwohner
des Afte- und Almetals bereits
ausgesetzt seien. Einmal gebaute
Anlagen besitzen zudem Bestands-
schutz. »Wir sprechen heute von
180 bis 200 Meter hohen Anlagen.
Wie groß sind die Anlagen, wenn
sie in 15 Jahren repowert wer-
den?«, fragt die Initiative.

Kinder feiern
Karneval

Scharmede (WV). Der Kinder-
karneval wird in Scharmede am
Sonntag, 16. Februar, in der
Schützenhalle gefeiert. Von 15.01
Uhr an führen die beiden neuen
Moderatorinnen Julia Schlüter
und Laura Finke durch ein buntes
Programm. Mit von der Partie sind
neben dem amtierenden Prinzen-
paar Michael und Christina Appel-
baum die heimischen Tanzballetts
sowie Tanz-und Showgruppen der
Jugendlichen. Auch das Solo-
Tanzmariechen Saskia Schulte
wird wieder mit von der Partie
sein. Neben den Tänzen sind auch
Sketche im Programm. Bei der
Kostümprämierung gibt es fünf
Eintrittskarten für das Paderbini-
land zu gewinnen.

Im Mittelpunkt des Nachmittags
steht die Proklamation des Kinder-
prinzenpaares, das zuvor durch
Losentscheid ermittelt wird. Etwa
150 junge Scharmeder Aktive wer-
den auf der Bühne zu sehen sein.
Der Einlass beginnt ab 14.01 Uhr.

Kfd Holsen
fliegt ins All

Holsen (WV). Unter dem Motto
»Losgelöst und schwerelos – Mit
einem großen Knall, fliegen wir ins
All« feiert die Kfd Holsen Karneval
im Saal Steffens-Vullhorst. Los
geht es am Freitag, 21. Februar,
um 19.31 Uhr mit dem Frauenkar-
neval. Am Sonntag, 23. Februar,
folgt um 14.31 Uhr der Senioren-
karneval und am Samstag, 1.
März, um 19.01 Uhr der Abend für
alle Närrinnen und Narren.

Attelns
Narren

legen los
Blau-Weiße Nacht

A t t e l n  (WV). Zwei Wo-
chen bevor die Narren durch
die Karnevalshochburgen zie-
hen, starten Attelns Jecken am
Samstag mit der 29. Blau-Wei-
ßen Nacht in die Karnevalsses-
sion 2014. Das ist nur einer
von drei Höhepunkten.

Um 18 Uhr öffnet die Altenau-
halle. Um 19.31 Uhr begrüßt
Moderator Rüdiger Düchting die
Jecken mit tierischer Unterstüt-
zung und »Atteln Helau«. Danach
kommen die Blau-Weißen Funken
in neuer Formation auf die Bühne.
Begeisterung versprechen die Tän-
ze von »Hot Breeze« und »The
Temptations«. Auch die Herren
erobern die Bühne: Die »Attelner
Stoppelhopser« zeigen akrobati-
sche Aktionen. Schon der Name
der neuen Gruppe »Ladykracher«
lässt erwarten, dass es auf der
Bühne scheppern wird. In Bütten-
reden werden kleine und große
Missgeschicke der vergangenen
zwölf Monate aufs Korn genom-
men. Zwei Wochen später, am
Karnevalssamstag, 1. März, gehört
von 14.31 Uhr an die Altenauhalle
dem närrischen Nachwuchs. Nach
Karneval ist vor dem Männerbal-
lettwettbewerb. Dieser steht am
Samstag, 15. März, um 19 Uhr in
der Altenauhalle an. Bei der 13.
Auflage geht es um den begehrten
Wanderpokal. Wer dabei sein will,
sollte sich früh um Karten bemü-
hen. Gelegenheit dazu bietet sich
nach dem Programm des Kinder-
karnevals. Pro Person gibt es
maximal zwei Tickets. Restkarten
und Rückläufe sind an der Abend-
kasse erhältlich.

»Ungetüme«
stehen im Weg

Aero-Club protestiert gegen Windräder
B ü r e n  (WV). Nun geht

auch der Aero-Club Büren
gegen neue Windräder in die
Offensive. Durch das Heranrü-
cken der Anlagen an die Dörfer
und das Segelfluggelände
sieht sich der Club in seinem
geltenden Recht auf Freiraum
übergangen.

»Da wir bisher keine Unterstüt-
zung vom Kreis und Landrat
erfahren haben, hat der Aero-Club
eine Petition beim Landtag in
Düsseldorf zur Überprüfung der
Genehmigungsverfahren einge-
reicht«, heißt es in einer Mittei-
lung der Bürener Flieger. Nach-
dem der Bürener Flächennut-
zungsplan Büren vor dem OVG
Münster gescheitert sei, hagele es
Neuanträge für Windgiganten.
»Diese rücken in unerträgliche
Nähe an einzelne Dörfer und die
Stadt Büren heran«, so Alfons
Hillebrand vom Aero-Club. Neben
der Bevölkerung seien davon auch
die Aero-Clubs Büren und
Lippstadt betroffen. Die Vereine,
seit mehr als 45 Jahren am
Schwalenberg zu Hause, hätten
seit 35 Jahren geltende Platzrun-
den für Motorflug und Segelflug.
Nun jedoch seien dort, so wie in
Richtung der Nachbarorte »wahre
Ungetüme« entstanden, die heute
schon den Schulungs- und Flugbe-
trieb enorm beeinträchtigten. Die
Vereine pochen auf ihr 35 Jahre

geltendes Recht und werten jede
neue Beantragung der Windkraft-
anlagen als Einschnitt. »Es drängt
sich das Gefühl auf, dass, obwohl
höchst richterliche Rechtspre-
chung bekannt sein sollte, sich der
Kreis Paderborn sowie der RP
Münster wegducken aus Angst vor
Klagen der Windkraftlobby«, heißt
es in einer Mitteilung der Flieger. 

Da sich der Aero-Club Büren
nicht nur auf den Kreis verlassen
will, sei die Petition beim Landtag
eingereicht worden. Doch auch die
Petition ist dem Verein (150 Mit-
glieder, davon 30 Jugendliche)
nicht genug. »Da die großen Wind-
kraftanlagen nicht nur ein Prob-
lem des Aero-Clubs sind, sondern
einem Großteil der Bevölkerung
mehr als Unbehagen bereiten,
sollten alle kritischen Stimmen
gebündelt werden«, so Hillebrand,
»es darf und kann nicht sein, dass
die wirtschaftlichen Interessen ei-
niger Weniger, die mit Unterstüt-
zung der Politik zu Wildwuchs
führen, über geltendes Recht und
sicheren Flugbetrieb sowie über
Gesundheit und Allgemeinwohl
der Bevölkerung gestellt werden.«
Unter diesem Tenor fand ein
Treffen einer Interessengemein-
schaft auf dem Segelflugplatz statt.
»Die Bevölkerung der Bürener
Ortschaften sollte wissen, dass
nach jetzigem Stand erst etwa ein
Drittel der Flächen durch Wind-
kraft genutzt werden, die im Lan-
desentwicklungsplan vorgesehen
sind«, ist Hillebrand alarmiert.

Kompanieschießen
der Dritten

Büren (WV). Das Kompanie-
schießen der dritten Kompanie der
Bürener Bürgerschützen wird am
Freitag, 21. Februar, ausgetragen.
Willkommen sind dabei neben den
Mitgliedern auch Neuschützen, die
in die Kompanie eintreten können.
Beginn ist um 19.30 Uhr in der
Schießsportanlage am Sportplatz
Bruch. Am Mittwoch, 19. Februar,
ist von 20 Uhr an ein Übungsschie-
ßen möglich. 

Basar für
Kindersachen

Westheim (WV). Der Frühjahrs-
Sommer-Basar für Kindersachen
ist für Samstag, 29. März, von 13
bis 15 Uhr in der Westheimer
Schützenhalle geplant. Zum Ver-
kauf werden Kinderbekleidung,
Spielzeug und mehr angeboten.
Infos und Ausgabe der Verkaufs-
nummern donnerstags und frei-
tags 15 bis 17 Uhr bei Anja Schaaf
unter ! 02994/908314 oder per
e-mail, schaaf.fat@t-online.de. 

»Es fehlt uns an
Informationen.«

Filipe d e  C l o e t
Sprecher der Initiative


